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aibbtlbuttg 1: Söffelbagger.

feinere projette mittels ^Sicîel-, Schaufel» unb ©arretten»
oettleb ju bearbeiten.

©S bürfte bte gach*reife, fowie and) Me Veßfcet non
jne8= unb Sanbmerfen interejfteren, ju oernehmen, baß
tente moberne Seidjibagger, oormiegenb amerifanifsher
ftooentenj, auf bem SÜlartte ftefjen, bte ohne 3meifet
jtetufen fein bürften, auch in ber Schweiz ein banîbareS
"tbeitSgebiet ju ßnben.

®te ©runbibee ber Konßrutteure biefer SJiafs^tnen
}fl geroefen, auS erftllafftgem SBertßahl nnfe unter |>er*
^èie^ung neuzeitlicher ©rfagrungen ber SUiafc^inetite^nif
?®ggermaf(§lnen zu bauen, bte etne große ßetßungSfähig»

3 mit einer erstaunlichen Veweglidjteit, einer großen
^feßeitigtett ber Slnœenbung unb einem oerhättniSmäßig
bringen ©ewicht oerbinben.
c. ©tne folcbe SSJlafc^lue mirb bargeßeflt burdj neben»
Menbe Qßußrationen, meldte etne öaggermafdjtne ber

City Shovels, Inc. in 33at) ©Up/ißlich. (Ü. S. 91.)
^ ferfd)tebenen SlnwenbungSmögtichfeiten geigen.

Mefe 9lnßcht in ben Greifen beS |janbmertS felbft immer
Wehr an Voben gewinnt. Sinn ber fRationaltßerung iß
lö nicht, bie mirtßhaftHche ©rzeugung allein, fonbern auä)
fbdbroettiger ©üter, bie mit gertngem lufwanb bem aß=

gemeinen SBohle jußießen mäßen. ®aS ©anje iß gemißer»
toaßen überhaupt nichts anbereS, als etne Inpaßung an
oorberungen einer 3etC beren Unerbittltchîeit faum näher
Wehr erörtert ju werben brauet, ©aju gehört auch für
ben Klein» unb ÜDiittelbetrteb eine forgfältige Konjunttur»
Beobachtung unb ein gemiffermaßer. ßatißifdjeS Verfolgen
ber eigenen unb wennmöglich auch ber fremben unb ber
ÄonJurrenjbetriebe. ®te Vorfdfßäge ber Imerifaner (®ap=
lot, ©ilbreth ufw.) geigen immer roteber wie mit wenig
®elb unb 9lufwanb oft außerorbentliche Vorteile errungen
»erben fönnen. Siationaltßeren ^ei^t eben nor aQem
aufbauen 3- Veeler.

®te 3Raf<htnenetnheit bleibt in allen gäßen bie gleiche.
Soß ber ©runbtpp, ber meinetwegen ein Sößelbagger
fein tann, in etnen ©rabenbagger umgemanbelt werben,
fo iß lebiglich ber SttuSleger famt Söffet auSjumechfetn.
®er 9luSteger beS ©rabenbaggerS wirb auch bei ber

Hebet mobettte, bosttbittfetbate
£eid)tgeuHrf)t^agger.

®le Schweif als oerhältniSmäßig Heines Sanb oet<
fügt nidjt in bem SJtaße über InwenbungSmöglichleiten
Stoßer unb fchwerer Vaagermafchhten, wie j. 9. unfere
Stoßen Slachbarßaaten. 3Ran hat fich aus ötefem ©runbe
bei uns jumeiß barauf befdjtänft, größere ©rbbewegungen
batch gemietete ®ampfbagger ausführen ju laßen unb 21bbtlbung|2 : ©teifbagger.

Stimmer» (fRäumer) ©atnflur oerwenbet. 9Bünfcht man
bie aJlafdßne als ©retfbagger, ©imerfeilbagger, SRöctfüHer
ober f>ebetran ju oerwenben, fo wirb an Steße eines
ber bereits erwähnten 9luSlegerS ber lange Kran»9faS»
leger mit ausziehbarer Verlängerung montiert.

®a famtltdje ®imenßonen genau ßanbarbißert ßnb,
nehmen tiefe Ümßeflungen nur fehr wenig Seit (1—2
Stunben) in iHnfpruch-

Slbbilbung 3: ©rabenbagger.

Slbbtlbung 4: ©timmer.

äBettere SRerfmale biefer Vaggermafchlnen ßnb:

a) ©roßbimenßonterte Stahlraupen jur gortbewegung
auf jebem SÉerratn unb bei gertngßem Vobenbrucf.
®te Saufßädjen ßnb abgerunbet unb tönnen taher
afphaltterte ober geteerte Straßen ohne Vefcfjäbi'
gung befahren werben.
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Abbildung 1: Löffelbagger,

feinere Projekte mittels Pickel-, Schaufel- und Carretten-
betrieb zu bearbeiten,

Es dürfte die Fachkreise, sowie auch die Besitzer von
Kies- und Sandwerken interessieren, zu vernehmen, daß
beute moderne Leichtbagger, vorwiegend amerikanischer
Movenienz, auf dem Markte stehen, die ohne Zweifel
prüfen sein dürften, auch in der Schweiz ein dankbares
Arbeitsgebiet zu finden.

Die Grundidee der Konstrukteure dieser Maschinen
m gewesen, ans erstklassigem Werkstahl und unter Her-
Ulziehung neuzeitlicher Erfahrungen der Maschinentechnik
?aggermaschinen zu bauen, die eine große Leistungsfähig-
M mit einer erstaunlichen Beweglichkeit, einer großen
Vielseitigkeit der Anwendung und einem verhältnismäßig
bringen Gewicht verbinden.

s.
Eine solche Maschine wird dargestellt durch neben-

Wende Illustrationen, welche eine Baggermaschine der
(fftx gdovels, tue. in Bay City/Mich. (U. S. A.)

^ verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten zeigen.

diese Ansicht in den Kreisen des Handwerks selbst immer
wehr an Boden gewinnt. Sinn der Rationalisierung ist
la nicht, die wirtschaftliche Erzmgung allein, sondern auch
hochwertiger Güter, die mit geringem Aufwand dem all-
gemeinen Wohle zufließen müssen. Das Ganze ist gewisser-
waßen überhaupt nichts anderes, als eine Anpassung an
Forderungen einer Zeit, deren Unerbittlichkeit kaum näher
wehr erörtert zu werden braucht. Dazu gehört auch für
den Klein- und Mittelbetrieb eine sorgfältige Konjunktur-
beobachtung und ein gewissermaßen statistisches Verfolgen
der eigenen und wennmöglich auch der fremden und der
Konkurrenzbetriebe. Die Vorschläge der Amerikaner (Tay-
wr, Gilbreth usw.) zeigen immer wieder wie mit wenig
Geld und Aufwand oft außerordentliche Vorteile errungen
werden können. Rationalisieren heißt eben vor allem
aufbauen I. Beeler.

Die Maschineneinheit bleibt in allen Fällen die gleiche.
Soll der Grundtyp, der meinetwegen ein Löffelbagger
sein kann, in einen Grabenbagger umgewandelt werden,
so ist lediglich der Ausleger samt Löffel auszuwechseln.
Der Ausleger des Grabenbaggers wird auch bei der

Ueber moderne, kombinierbare
Leichtgemicht-Vagger.

Die Schweiz als verhältnismäßig kleines Land ver-
fügt nicht in dem Maße über Anwendungsmöglichkeitm
großer und schwerer Baggermaschinen, wie z. B, unsere
großen Nachbarstaaten. Man hat sich aus diesem Grunde
bei uns zumeist darauf beschränkt, größere Erdbewegungen
durch gemietete Dampfbagger ausführen zu lassen und Abbildung^ : Greifbagger.

Skimmer-(Räumer) Garnitur verwendet. Wünscht man
die Maschine als Greifbagger, Eimerseilbagger, Rückfüller
oder Hebekran zu verwenden, so wird an Stelle eines
der bereits erwähnten Auslegers der lange Kran-Aus-
leger mit ausziehbarer Verlängerung montiert.

Da sämtliche Dimensionen genau standardisiert sind,
nehmen diese Umstellungen nur sehr wenig Zeit (1—2
Stunden) in Anspruch.

Abbildung 3: Grabenbagger.

Abbildung 4: Skimmer.

Weitere Merkmale dieser Baggermaschinen sind:

a) Großdimensionierte Stahlraupen zur Fortbewegung
auf jedem Terrain und bei geringstem Bodendruck.
Die Laufflächen sind abgerundet und können daher
asphaltierte oder geteerte Straßen ohne Beschädi-

gung befahren werden.
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b) 3Jtobernfte Morbnung bel SteuerroerEel. Me
§ebel, foroohl biejenigen für b{e 3lrbeit, role biefe
für bte Fortbewegung unb SenEung befhtben [Ich
in einet 9lethe nor bent Führetfiß. ©in 9Jlann be^

blent ftänbig ble ganze SJlafcijlne. ®te Betätigung
bel SteuerroerEel erfolgt über furje, genou elnfteU»
bare Çebelroege ohne ©rmfibung bei Baggerführerl.

c) Çodbleiftungêmotoren mit Benzin« ober *ßetrolbe=
trieb moberner Bauart, auf äBunfdb mit eleEtrifdjem
SKnlaffer.

Sie ermähnte FabriE erfteHt 3 £ppen : ©inen SraEtor»
Bagger mit offenem Slufbau, 300 Siter Söffelfaffung unb
®A SeamingjirEel, einen „K".Bagger mit Sabtne, 400
Siter Söffet unb BonfdjrolngztrEel unb etnen „R"=Bagger
mit Sabine, 600 Siter Söffet, ebenfaCtl mit Sabtne unb
Bollfdjjrotngjirfel.

®tefe 3 Seppen bürften fo ziemlich allen Sttifprödien
genügen. Ste fteüen erftîlaffige Srjeugniffe ameriEamfctjer
Baufunft bar. £. Scßneiber, ®ieiiton.

Sejinititier Mdit
Uber Me SfMer Inftermeffe 1929.

(©ingefanbt).

®er Eörjltd) ^eraulgeEommene gebrudfte Beriet ber
SDteffebireEtion orientiert Eurz unb Elar über ®etaitl ber
Drganifation, über bte Beteiligung, bte SulfieflungS arten,
ben äußern Bertauf bejie^unglroeife Befudtj bet Sfteffe
unb oor allem audj über ihr Stefultat, rote el ftcf) tr.l«
befonbere nach ben ©rgefmtffen ber Ilmfrage bei ben

Mlftelletn barfteüt. ®al äBefentltdje aul bem Bericht
oerbient bal Qntereffe ber Söirtfchaftlfrelfe.

Beteiligung. ®ie ga^l ber SlulfteGer betrug
1083, bie effeEtio belegte glätte 10,204 m®. 91eu in bem
Bericht ift bie Aufführung oon neuen ArtiEeln, bte an
ber SReffe aulgefteilt roerben; fie jeigt, baß bie ©ctjroei-
jet SJluftermeffe in großem Umfang für bie Btfmnt»
mad)ung non Neuheiten unb Betbefferungen benüßt roirb.

SWeffebefutß. @1 rourben belogen : 68,516 ©tn»
EäuferEarten (berecßtigenb ju 156,700 Eintritten) ; 1062
aullänbifdje ©InEäuferEarten, 32,275 gewöhnliche Be<

fudberEarten. ®te SJleffeberidbterftattung burch runb 400
Breffeoertreter bebeutet eine großzügige ^ropaganba für
bie fdfjroetjerifche SßrobuEtion. 37 mäßrenb ber SGîeffe

abgehaltene Tagungen roirtfc^aftlid^er Drganifationen
legen 3eugni§ ab für bie aUgemeln«roirtf<haftltche Beben«

tung, bie bte Sdfjroetjer SRuftermeffe befißt. 9lacß bahn»
amtlichen Angaben rourben im Stleffebureau ber Schwel«
zetifdjjen Bunbelbaßtien 54,000 ©ifenbahnbiUete abge»
ftempelt. 3«r Bewältigung bei BaljnoerEehrl rourben
74 ©jtrajüge geführt.

2Birtf<haftlichel fRefultat. SEBefentlich beftim»
menb für bal Cftefultat ber SJleffe ift bie Sonjunftur im
Sfteffe«3eltabfchnttt. ®ie Schroetter SRuftermeffe 1929

Asphaltlack» Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5393

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.

fiel in eine Belt befrlebigenben allgemeinen fiorjunfur
nertaufl, wobei aber bocß Anjetdjen non Unftdjerheitin
ber allgemeinen ©efdjäftllage unb öeutlicher SRüctfchtäg«

In geroiffen Qnbuftrien norhanben waren. &atfäcf)ltch

roar bal roirtfdjaftltdje Befultat ber 9Jleffe im aügemel'
nen befrtebigenb. ®ie nadj Schluß ber SRtffe oeröffent«
lichten Berichte über bal SHeffeergebnil roerben burch

bie Antworten ber Aulfieüer tn ben Umfragebogen be>

ftätigt.
@1 haben 583 Aulfteüer ben Fragebogen beantroot'

tet. ®ie nachfolgenb publizierten Bahlen erlauben lein

abfdjlteßenbel Urteil; fie haben aber bocl) für eine all'
gemeine Orientierung etnen geroiffen SSBert.

Für 83 % non 438 auf bie bezügliche Frage an!
roortenben Aulfteüem roar bie Teilnahme an ber 9Jleff«

tn trgenb einer ÎBeife nüßlicß. 67 % non 464 Aulflel'
lern hohen birefte ©efchäftlabfchlüffe erzielt. 70 %
420 Aulftetlern fonnten Beziehungen anfnüpfen, welch*

ooraulfuhtlich fpäter zu Abfdjlüffen führen werben. F^
96 7# non 385 Mlftellern war bie Beteiligung nfißlldj
noir StanbpanEte ber SReElame aul. 67 % non 480

Mlfteüern hat bie SHeffe neue Sunben nermittelt.
Umfrage hat ferner auch betätigt, baß an ber SUicff®

1929 in nerfchtebenen Branchen ©jportgefdhäfte zuftanbe-
geEommen ober angebahnt roorben ftnb.

Befonbere Srroähnung oerbient auch bie aul ber

Umfrage fleh ergebenbe Sonftatierung, baß bte SluSftel'-

1er tn ihrer großen SJlehrheit mit ber 9Reffe Drga'
nifation zufrieben ßnb.

®er Bericht fcfjließt mit folgenben beadhlenlroertf
BemerEungen:

@ln ÜJleffebericht wirb immer eine fehr unnoDEowj'
mene ®arftellung ber SJleffegefdjehntffe fetn. Einige 3^'
len Eöntten roohl roerloolle SHuffchlüffe geben. 3San(h^

birefte ©rfolge finb na^roetlbar. 3tuch SJlißetfoI^
Eönnen oft leidet fonftatiert roerben. ®agegen hij'
bet jebe ÜJleffe, bie auf foliben Füßen fleht unb ^
SBert unb Srabition beßßt, bie Urfacße fehr nieler 1"'

bireEter, zahlenmäßig nicht nachroeilbarer, gefchäftlichf
Befnltate. So ift auch hie Schweizer SRuftermeffe n>är

renb 11 Sagen bei Bahre! z« einem Sammelplaß h«'

beutenber ®ef«häftl»Bntereffen geroorben.
®ie wettere ©ntroicElung unfere! nationalen Unt«t'

nehmenl ooHzieht ftch in ftdheren Bahnen. SGBohl mö^"
neue große Probleme auftauchen. Such neue roicE)*'^

organifatorifche Fragen mögen Slnlaß z« ®i!Euffton^
geben. Sinei fleht feft: ®er SHeffegebanEen ift tn brem

Schichten unfetel Bolfel gebrungen. iÄber el fehlt n<>®

otel Berftänbnil unb äRitavbeit. @1 gilt belhalb,
fdhroeizetifchen ÜUleffegebanfen burch ©tfaffung im^
neuer BntereffentenEretfe planmäßig unb tatEräftig wem

Zu entroicîeln.

üerbandswesen.
50 Bahre ®ewerbeoerein JRÖti (3ürtch). 2lm Sa"*!'

tagabenD feterte ber @ e ro e r b e o e r e i n 91 ü t i mit
ZÜgigEett fetnen 50. ©eburtltag. Stborbnungen bei @ch®l

zertfehen unb bei Bürcßer Eautonalen ©eroerbenerbanh^
ferner Mgeorbnete bel BezitElnerbanbel Çlnroil unb ®

benachbarten Beretne beEunbeten ihre 9lnetfennunfl
bal, mal ber ©eroerbeoerein SRüti im Sauf ber 3®"
Förberung bei oft hart bebrängten Stanbel geleimt ^Bn warmen SBorten ber ®anEbarEett unb Spmpa'9
beglüdEroünfchte 9lationalrat Dblnga all Sprecher ^
beiben großen Berbänbe ble IHütner ©eroerbler Z"
9lnfehen, bal fie roett über bie ©renzen bei 0berlaro>

htnaul genießen, unb bie Sprecher ber ©emeinbe
fettl bezeugten in gleich herziger SEBeife ihre
über bal BJalten bei ©eroerbeoeretnl innerhalb

â?g Wnstr. schweiz -panvw.-Aeimug („MeisteMM^

d) Modernste Anordnung des Steuerwerkes. Alle
Hebel, sowohl diejenigen für die Arbeit, wie diese

für die Fortbewegung und Lenkung befinden sich

in einer Reihe vor dem Führersitz. Ein Mann be-

dient ständig die ganze Maschine. Die Betätigung
des Steuerwerkes erfolgt über kurze, genau einstell-
bare Hebelwege ohne Ermüdung des Baggerführers.

e) Hochleistungsmotoren mit Benzin- oder Petrolbe-
trieb moderner Bauart, auf Wunsch mit elektrischem
Anlasser.

Die erwähnte Fabrik erstellt 3 Typen: Einen Traktor-
Bagger mit offenem Aufbau, 30V Liter Lösselfassung und
Vt Schwtngzirkel, einen „k" Bagger mit Kabine, 400
Liter Löffel und Vollschwingzirkel und einen „K"-Bagger
mit Kabine, 600 Liter Löffel, ebenfalls mit Kabine und
Vollschwingzirkel.

Diese 3 Typen dürften so ziemlich allen Ansprüchen
genügen. Sie stellen erstklassige Erzeugnisse amerikanischer
Baukunst dar. H. Schneider, Dietikon.

Definitiver Bericht

über die Schweizer Mustermesse ms.
(Eingesandt).

Der kürzlich herausgekommene gedruckte Bericht der
Mefledirektion orientiert kurz und klar über Details der
Organisation, über die Beteiligung, die Ausstellungs arten,
den äußern Verlauf beziehungsweise Besuch der Messe
und vor allem auch über ihr Resultat, wie es sich ins-
besondere nach den Ergebnissen der Umfrage bei den
Ausstellern darstellt. Das Wesentliche aus dem Bericht
verdient das Interesse der Wirtschaftskreise.

Beteiligung. Die Zahl der Aussteller betrug
1083, die effektiv belegte Fläche 10,204 m'. Neu in dem
Bericht ist die Aufführung von neuen Artikeln, die an
der Messe ausgestellt werden; sie zeigt, daß die Tchwei
zer Mustermesse in großem Umfang für die Bekannt-
machung von Neuheiten und Verbesserungen benützt wird.

Messe besuch. ES wurden bezogen: 68,516 Ein-
käuferkarten (berechtigend zu 156.700 Eintrittev); 1062
ausländische Einkäuferkarten, 32,275 gewöhnliche Be>

sucherkarten. Die Messeberichterstattung durch rund 400
Pressevertreter bedeutet eine großzügige Propaganda für
die schweizerische Produktion. 37 während der Messe
abgehaltene Tagungen wirtschaftlicher Organisationen
legen Zeugnis ab für die allgemein-wirtschaftliche Bedeu-
tung, die die Schweizer Mustermesse besitzt. Nach bahn-
amtlichen Angaben wurden im Messebureau der Schwet-
zerischen Bundesbahnen 54.000 Eisenbahnbillete abge-
stempelt. Zur Bewältigung des Bahnverkehrs wurden
74 Extrazüge geführt.

Wirtschaftliches Resultat. Wesentlich bestim-
mend für das Resultat der Messe ist die Konjunktur im
Messe-Zettabschnitt. Die Schweizer Mustermesse 1929

kspksltlsck, kisenlsek
Ldol llMielMM M kcklij

Zekïkkskïtt, Zutestricke
rok unä xeteert (SZSZ

e. sec«.
os-kpsppen. un-, VesepeoäukSsk-dril«.

fiel in eine Zeit befriedigenden allgemeinen Konjunkur
Verlaufs, wobei aber doch Anzeichen von Unsicherheit in

der allgemeinen Geschäftslage und deutlicher Rückschläge

in gewissen Industrien vorhanden waren. Tatsächlich

war das wirtschaftliche Resultat der Messe im allgemei-
nen befriedigend. Die nach Schluß der Mtsse veröffent-
lichten Berichte über das Messeergebnis werden durch

die Antworten der Aussteller in den Umfragebogen be-

stätigt.
Es haben 583 Aussteller den Fragebogen beantwor-

tet. Die nachfolgend publizierten Zahlen erlauben kein

abschließendes Urteil; sie haben aber doch für eine all-

gemeine Orientierung einen gewissen Wert.
Für 83 °/o von 438 auf die bezügliche Frage ant-

wortenden Ausstellern war die Teilnahme an der Messe

in irgend einer Weise nützlich. 67 "/<> von 464 Ausfiel-
lern haben direkte Geschäftsabschlüsse erzielt. 70 "/« von

420 Ausstellern konnten Beziehungen anknüpfen, welche

voraussichtlich später zu Abschlüssen führen werden. Für
96 »/« von 385 Ausstellern war die Beteiligung nützlich

vom Standpunkte der Reklame aus. 67 "/« von 48t>

Ausstellern hat die Messe neue Kunden vermittelt. Die

Umfrage hat ferner auch bestätigt, daß an der Messe

1929 in verschiedenen Branchen Exportgeschäfte zustande-

gekommen oder angebahnt worden sind.
Besondere Erwähnung verdient auch die aus der

Umfrage sich ergebende Konstatierung, daß die Ausfiel-
ler in ihrer großen Mehrheit mit der Messe-Orga-
nisation zufrieden find.

Der Bericht schließt mit folgenden beachtenswerten

Bemerkungen:
Ein Messebericht wird immer eine sehr unvollkow-

mene Darstellung der Messegeschehntsse sein. Einige Zah'
len können wohl wertvolle Aufschlüsse geben. Manche
direkte Erfolge find nachweisbar. Auch Mißerfolge
können oft leicht konstatiert werden. Dagegen bit-

det jede Messe, die auf soliden Füßen steht und d!«

Wert und Tradition besitzt, die Ursache sehr vieler i»-

direkter, zahlenmäßig nicht nachweisbarer, geschäftlich^
Resultate. So ist auch die Schweizer Mustermesse wê
rend 11 Tagen des Jahres zu einem Sammelplatz be-

deutender Geschäfts-Jnteressen geworden.
Die weitere Entwicklung unseres nationalen Unter-

nehmens vollzieht sich in sicheren Bahnen. Wohl möge»

nme große Probleme auftauchen. Auch neue wichtig
organisatorische Fragen mögen Anlaß zu Diskussion^
geben. Eines steht fest: Der Messegedanken ist in brew

Schichten unseres Volkes gedrungen. Aber es fehlt rwK

viel Verständnis und Mitarbeit. Es gilt deshalb, de»

schweizerischen Messegedanken durch Erfassung iinw^
neuer Interessentenkreise planmäßig und tatkräftig wem

zu entwickeln.

llervamümsen.
50 Jahre Gewerbeverein Rüti (Zürich). Am Sa»A

tagabend feierte der Gewer beverein Rüti mit G»»?

zügigkett seinen 50. Geburtstag. Abordnungen des Sch»^.

zerischen und des Zürcher kantonalen Gewsrbeverband^-
ferner Abgeordnete des Bezirksverbandes Hinwil und d

benachbarten Vereine bekundeten ihre Anerkennung
das. was der Gewerbeverein Rüti im Lauf der Zest 5.

Förderung des oft hart bedrängten Standes geleistet

In warmen Worten der Dankbarkeit und Sympw»
beglückwünschte Nationalrat Odinga als Sprecher

»

beiden großen Verbände die Rü'ner Gewerbler zu ^,
Ansehen, das sie weit über die Grenzen des Oberlau»
hinaus gemäßen, und die Sprecher der Gemeinde
seits bezeugten in gleich herzlicher Weise ihre
über das Walten des Gewerbeoeretns innerhalb »
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